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R Yo : ” 1pegiellen Aufgabe Fragen e Staatdledend anberer
ﬁug;;l]?:t;,"g’;w;ﬁm;:31” Smge ber gﬁeld)stagsauﬂomng' ‘?Iré_ "“. -‘Jlnqriﬁ_mbm?n follre! @F \pﬁrpc \.vahr:
uft, §ere Gy uf und ab wogen bie Geviichte, bald vers fdeinlidy bei erfter beiter Gelegenbeit, fowie cinmal
en Tage fufiih afeent, bald in Abrede ftellend, baf eine Reidye- | vie wirthidjaftlihen Fragen in ben SHintergrund
e Bieehig iyl sgéauflofung beabfichtigt fet.  Augenblictlidy mirgclu;gc:rrtm Itmb, \Dltbtt' aufgﬂmt' u?crb:u, um auf
i’r;m“ﬁ 180, e Sifizidfen wieder ab und nun will Niemandiirgend cine anbere cin ’augml?hdhd)cé ‘,lagr‘émtcr»
n:gllf,f:b'""’m'"::r gewefen fein, ber guerft baé verhingnifvollesefie treffende Parole wieder cin neues Barlament

: il oit in bie Oeffentlichfeit geworfen hat, Dabei gu bilben. Wir batten tamit Dbie Anefidyt auf
Dicbital ber Baben grade bie bter Regierung nabeftcbmbm]unub)’tbbarr Perwirrung und Beunvubigung, und
- Yoents, i o i iter biejem Reidystag faft von vem crften Eugc;mﬁ vabei unfer junged nationaled Staatdweien
mff;?tenb;‘:m s Beftehens an das Horoffop einer baldigennicht gedeiben fann, bevarf dod) wabrhajtig feiner
“worten. Un Waliojung geftellt.  Unbd fidyerlich ift in lepter Jeitjweireren Bemerfung. Das ‘Bsrfm}m.x‘m‘b\: t_u’i)xgc
inith ergebrft e {d)t8 eimgetreren, was biefe Gefabr haite banuenitetige Entwidelung unjeres Reichs ijt ein viel 3u
). Sy 1875 . Sm Gegentheil jeigt fich bei fleinen unbdjfoitbares ®ut, ald baf 6 ein weifer uug patrio-
MM’F"L‘mum Anlaffen, weldhe Summe von Misftimumung] tijder Staatdmanit obnc' %fbcpfm auf’s Spiel
c,le Eisemlnb Gereiziheit fich auf allen Seiten aujggb&ufk [rtjcxx biirfte, wenit ihm m:un'al‘\rgcnb \vrlra: ‘{Bro:
W, Wenn frofbem bic Drohung ber Reidystags: |jecte und Beftrebungen nidys in vollem Umfang
anntmadung, Wfdfung enjangt ctwas in dem Hintergrund ufgelingen wollen.

b . 14 Th i kiglem, fo wollen wir dies mit Genugthuung ald{=—= = z : 5
jollen Boneidien ber  beginnenden Berubigung  und| D1e radicale Strdmung in gfalF&fﬂdi-
Qe grofer bie Anerfennung und Befried:gung

Wi ct, Fded Aber allerdingd : fricDigu
i gewefen, mit der man i gang Gurova bie jungften

e T Yldtumg ber Situation detvadten. i
¢ OWMOBER! Fann bie @ntjdyeibung erft in bder weiten Halfte urona bie

i i il ; 2 republifanijhen Wablfiege und die %n‘qn,}u'ng ber
Republif in Franfreich durd) den Ridriit ved

tr Sefiton getroffen werben, und ’)h‘cnmnb,. audy
ngen techen in Joke Reichdkangler nicht, diirfie augenblidlidy in der { iifrit 3
- lage fein, die 3ufum't' von wenigen Woshen  over | Marfdyalls Mac ‘))'tabor} begleitete, wm fo Leforgter
fin L ]m"“““" mit Beftimmebeit gu itderjpauen. Der|blictt man auf die weitere Gntwidelung der polis
‘fﬂ@l"_f‘tﬂu@mupunn ber Gituation liegt in ben wirth-|tifhen Dinge in unjerm ’)}Iad)barlnnbr{ bie kl}cxb:r
| ll[ &\['d)afl[id)m Fragen, ter Stewer- und Solltarif-fein unverfennbares Fortidyreien der radicalen Steé-
[m[ a mung aufeift,  Im Reidhdtag hat Ddieler Iage

.. ionn, und wenn audy, wie wir wiederholt auds oz { 1t bieler 3a
Ry, Bormilliatoes haben, die Ausfichten, viber bie erftere Frage|ver Ady. v. Treitithfe mit Redht auf die Gefahren
iy 147 Sredicl | bingewiefen, die flir gany Guropa drohen, voenn

ezt I einer Verftandigung u fommen, nidyt ungingt . 4
e Wb l%nb, fo ift fbugcggnn%ig ’\‘Btcﬂungl br:} ﬂhig)étagg vie Mepublit in Franfeeidy ficy nich balb vcner}md)
a3 gum gt e Jollfrage im Yugenblid nody eine augerft un: ifred confervativen (ég)qrahrré bewupt mxcrgb. lSQ
2é dilace wnd mup 8 fo lange fein, b3 bie Brojectefver Frage ber Amnejtic der I‘f!b&lll}}{tl; Gommu-
(fimd Vorjihldge, die jest vag und unverbitegt durdyinards hat ber Ravicaligmus umgneifelbajt cinen
' grofien und vielleidht gefabrlidyen. Sieg errungen;

T’/’_]]T

fton e quft i : et e

S R et wird jeft cine weitere Sraftprobe bei der Frage
ver Anflage gegen bad Minifterium vom 16. Mt

By von »mmrm»'mfmu‘f verbidhtet haben, bis aus ber Maffe ter

egienungse Hatl : e
veranftalten. Die Situation fir bie gegenwariije

frangofijhe Regicrung unbd wofl aud) fir den

i Cimgelfeiten fich b Syftem tiberfdhauen und
naitvage I ngelbeitent fid) bag gange Syjtem iibe en uy
‘?fz'eﬁlﬁi““geaﬁmmn Ifeine Wittung ermeffen lagt. Dann erft wird fidy
neuen Prafiventen ift wberausd [d)xvicrig und Fritifd).
Das Gabinet LWaddington fteht auf fdywadyen

eitictnd 1 “4elgem, ob ber Reichofangler wirflicy die Fragen
ey 1870 fi':mﬁofgd)uwé Qfll;" geeignet halt, um ‘fu[&f fie %m::

el cue ) ifeffeln. ] .

L wm’!c&m@t”’lmwtn rén bcsm:l'bfg?lm;un?:[ \for:nfnf cine Ber:| Fitgens ein Mirglied 1t bereitd gefallen, cinem
Ll inbigung fiber bie étcucrfmgt erzielt worben.jandern ift fogufagen gefinvigt, und jeben Augen=
ter RinDertung (!Eir balten ben Fiirften BVismard fir cinen viel blid fann cinte parfamentarildye 3umgsut" 0ag gange
@mmalrﬂwﬁ U patriotijden und einfichtigen Staatémann, alelz‘)fin;ftcr@Exfz.l 3u S‘[‘saﬂ 'brmgc'r:.b l@(l:Qf(l::ﬁ:l%[ﬁ;ﬁ
ftute nedft 1 M5 er mit ber Parole JBreibanbel und ,,(_(5;1)115.;monard)mn}i)m JSanc"lcr} mi : ):”'l St
e Beon it VRO “bie i ber grofien Maffe nidht . verjtanven;ver Republifaner geniige gur Biajor

G lobig tiben fann und von bdemagogifdyer Agitation gur fteht gu jever Stunbe cin'cvsfamftt_vpl)c“ in 'théﬁd;z.
o Brelje 0 " ;Btm)iuung aller Begriffe %u?b Gnifeffelung ted Um fidy eine purlanuqmmd;c Majoritit Qu-v"‘?""’
g, with peudt tourigften Rampfes der matericllen Snterefien aus= ift bie Regierung gmotk)ng, den finfen ﬁl:xgc i;:;
‘en'gnlgis"liﬂ‘ Pftbeutet werben mufi, bie MWabler an bie Urme Republifancr bei gutem Willen u balten,

@Gonceffionen zu madyerr, und dag ijt eben dic ab:
fehinffige Babn, auf bver fidy bie Dinge bewegen.
Man braudyt freilidy nicht d.rmagen idparidiig
3u fein, um bereitd bie fogialiftifye communijtijche
Republif in Parid herangiehen gu leben, aber
immerhin ftehen unferm Nagbaclanve nody Idwere
crfdyitierungen  und Krifen bevor.

ft. @8 fann ja fein, baf bie fdyon jept herrjchente.

onfufion ber Sopfe und vie trtigerifche Hoffnuny,’
Jhrd) cine Umfehr ber  wirthidaftlidyen Gefeh
bung aus aller Moty ber Seit gerettet gu wers
¥n, bem Reidyefangler cinen Reidhdtag gufibhren
Ditden, ber 3u biefem gangen Syftem, wic €6 jept
In tohen Umriffen vor ung liegt, feine Suftimmung
A‘fnﬂ‘ﬂ‘gﬂ ubmit ware, Allein 8 ware ci;; er:
) Jiraangnigoolled Beginnen, bie conftitutionellen Korpers
t Llld/‘!fd)afkn nad) cingelnen gejonderten Materien der
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il ©cfeggebung, nidyt nady ver Gefammtheit der polis Februar - Revolution wurde Deutfiland fiderlidy
nEIl[ﬂ]ﬂﬂPm liidyen 8:&1%’::1 ?ilbn‘d)su molflm. g.Beld)c Berz nidht mit in ven *)._Bub:’l geniffen mcrbmi; %\:r‘:;
et nem,'wélf:;, piP/itung und Serfahrenbeit unferes politfayparla- fonnien revolutiondre nuel'd)mm'“gmi“nl e
@lﬁ‘/i@/é/ l‘?‘;)“‘“‘il'd)m Kbens follte eintreten, wenn ein ledigs Mt obuc@ﬂtucﬁzixfu;lgb[ auf Die fogaliftide Agi-
g8 D auf bas Sdjlagwort des Schugaolis bin ge- tation in Deutihlany v

Wmﬁblm ﬁ)tcid)et:)g 8nad; %tcnbig?nga Dicfer jeiner ftanvsfabigleit gegen Umiturgbervegungen vor
/‘

b

Weldye Ent-!
widelung aber audy in Franfreid) Ddie poluilden
Perhalmifie nod) nehmen werder, termagen wie
etwa gur Jeit ber gropen Revolution ober ver

ciben, aber unjere 2Wider- Kadul ju IJafub Khan gejandr.
Augen Englanver it nad) Audjage der Ajghanen

Ber fteht boch parnidyt mebhr im Bergleidy mit ber
Jeit vor Dreifig ober neunzig Jabrem, ivo bie
clendejten politifdyen Berhaltniffe audy in ven Kreifen
bed mittleren Bitrgerthumsd einen Beffimidmud und
Rabdicalidmus erzeugt Hatten, ber bheute hodhftend
nody in bem aufgehepten , vierten Stand“ vor-
handen ift.

Politifdie eberficht.

Der Prafivent der franzdfifchen Republif

bat ein Defret untergeidnec betreffend bie Be-
gnabdigung von 151 ioegen Theilnahme an bem
Cemmuneaufftand im Jabre 1871 verurtbeilten
*Berforen ; unter den Begnabigten befinden fidy der
ehemalige Deputicte Ranc und bder berithmte Geos
geaph Glifée Reclud, Die Kammer lehnte die
Berfepung ver Minifter in Anflageftand mit 317
gegen 159 Stimmen ab; bdie von Glemenceau be-
antragte einfadhe Tagedorbnung ywurde mit 225
gegen 187 Stimmen abgelehne; die von Rameau
vorgeihlagene motivirte Tagedorduung, weldye bas
Berhalten ver Minifter von16,Mai brandmarft,
mit 240 gegen 154 Stimmen angenommen.  Dad
war ein vernfnftiger Audweg, bei weldhem Ddie
Regierung Recht  behalten hat und bdie Manner
vom 16. Mai wenigftend moralifdy fdpver ver=
jurtheilt find.
i Die revolutiondre Bewegung in Mufzland
erfille die Gemither allenthalben mit [dywerer Be-
jorgnif.  Die Reife bded Hofed nad)y bder Krim
wird unter diefen Umftdnden al8 ein ,Ritdjug”
betradytet und die Offisidfen fepen alle Hevel in
Beweguiry, biefe Anficht als irrthiimlich hinguftellen,
inbem  der Hof ja nur auf einen Monat  von
Petersburg fernbleiben werde, Neuerbingd ift ed
ver tufftihen Regierung gelungen, zwei geheime
Drudereten in ‘Pererdburg ju  entdeden, weldye
unter den ugen bder Wegierung bie Ddreifteften
Broflamationen  drudten und verbreiteten. Die
eine befand fid) in den unterirdifhen Raumen ciner
Bulveriabrif, die anbere in der Privahwohnung
eined hoheren Berwaltungdbeamten, eine traurige
Gntbedung.

3Im rumdnifchen Senat ift vorgeftern (Mitt-
wody) Dder Antrag  auf Revifion bder Berfafjung
mit der tberwdltigendent Majoritdt von 41 gegen
6 Stimmen burdygedrungen, nadydem der Minijter
prafivent Bratianu nody lebhaft fiic die Annahme
eingetreren war, wm bierburdy Guropa zu eigen,
pag Rumanien fanen Haf gegen die Jjraeliten
hege. — Die nody in Rumdnien Ffantonirenden
ufftichen Teuppen baben ben Befehl erbhalten, in
ben allernddyiten Tagen den Ridmarfd) nad) Rupe
land anjutreten,
| Der internationalen  Telegraphenagentur wird
‘aus Tafhfend vom 11. 0. gemelbei: Mabomet
Jatub Kyan bat ven Thron von Wfgbaniftan
bejtiegen.  Die  afgbanuidye  Gerandijpare erhielt
aus Kabul vom 17, Febr. die Nadridy, wei
Bataillone englijher Truppen feien in =der NRabe
von fhurum von den Geidihaftamm (Gilzac) ges
|eblagen worden, batten die ganze Bagage verloren
und feien gefludyter. Die Emwobner der Feftung
fagma, 25 km von Jellalabap, uberfielen Ddig-
dortige Garnijon; e8 wuroe Alled gerftort und b
raudt, Der Eommandant wurde gefejjelt v
Die Panif




bie Rage berfelben Quferft fdywierig. (Die Nady-
ridpten ftimmen  feineSivegd zu  ben englifchen
Meldungen ober bezichen fid) auf tie fritheren Ju-
jammenftofe  mit den Grangftammen.) Qic
afghanifhen Truppen  bielten am 28, Febr. in
Mazarifcherif ein Todtengebet filiv ben verftorbenen
Gmir Sdyiv Al ab und bradyten fpiter bdem
neuen Gmiv  und beflen. Bruber ifhre Glid-
winfde bar,

Deut(diland.

— (Hochgeit) Die Hodygeit der Nrinyeffin
Margarethe Louife von ‘Preufen mit dem Herzog
Arthur v. Connaught hat Donnerstag in London
ftatrgefunben.

— (Poftbeamte) €8 heift, daf verfdhicdene
SPoftbeamte, weldye Betitionen an ten Reidydtag
untergeichnet haben, bdaflir Strafoerfegungen ere
balten baben follen. Giner begiiglichen Aeuperung
Gtephan’d fieht man entgegen.

— (Sdup dber Telegraphenanlage.)
Da nach) den in verjchiedenen Lanbdedtheilen fatt-
gehabten Grmittelungen bie Befdhadigung der Tele-
graphenanfagen, namentlidy Sertriimmerungen von
Borgellan-Doppelgloden von Schulfindern ausdge-
fubrt worben, fo find bdie Schulinfpectoren und
Lebrer der betreffenden Begirfe veranlafit worden,
bie Sdyuljugend tiber bie Wichtigfeit Ddiefer dffent-
lichen Anlagen, ber die BVerwerflidyfeit und Straf-
falligfeit mutbhwilliger Bejdyadigungen derfelben in
eindringlicher Weife au belehren, audy fjeden 3u
ihrer Kenntnif gebradhten Unfug im Wege der
Sdyulzucht innerhalb der julaffigen Grangen nad-
britclich gu beftrafen,

— (Stoder’s Abfertigung) Der evan- Debatte befampften die Abgeordneten v, M i v b a dy,
gelifche Obertivdhenrath hat jept dbie von ibm anv, Rardorff und Graf v. Stolberg die Diffe-
bie Geifilichen und Gemeindefivdyenrithe der evan- rentialtarife, fitr welde der Abg. Ridyter,
gelijchen. Ranvestirdye erlafiene Anfprache betreffend mald das Wort nafm, energifdy eintrat.

Jibre Aufgaben gegeniiber ben aus ber fosialiftijden’

Bewegung entftandendn Gefabren” durdh fein Ge-'

fegblatt veroffentlidt,  Jn berfelben beift ed:
,Sthwerer al8 ber verbreitete wirthihaftliche *)Iotf):f
ftand laftet auf ben Heryen unfered Volfed das
Gefiibl der Unficherheir, welche die gefammte fitt:'
lidhe und vechtliche Lebendordbnung bedroht, Wie
biejed Gefiibl unbeilvollen BVerfuchen, durdy ben
Umiftury der ftaatlichen und gefelljchaftlichen Ord-
nungen beffere Juftande herbeigufithren, eine gefahr-
liche Madst verleiht, fo wedt ed bdie ernften Ge-'
mitther auf, nidyt aflein in bden Mitteln ftaatlicher,
Gewalf, fondern vor Allem in ver religisfen unbd,
fittlihen Grneuerung bes BVolfed vie Kraft jur,
Abtoehr und Heilung u fuden . . . .. Den
Griftlidhen [egt ber Beruf, dad Evangelium bes
Bricbens Allen obne Unter|dhied nabhe ju bringen,
inbefonvere bie Plicht auf, in der Theilnahme an
bem gegentvdrtig fo leibenfdhaftlich bewegten politi-
fdhert unbd fogialen Reben, fowie bei Ausiibung ihrer
ftaat8biirgerlichen Rehte diejenige Borficht und Ju-
ridhaltung su beobadyten, welche bad Amt, dem
Himmelreiche in der Welt den Weg zu babnen und
bag Wort von ber Verfohnung au predigen, mit
fidy bringt. RKaum etwas bat dem Ginfluf ver
amtlid) organifirten Rirdhe nicht nur in ben hoker
gebilbeten Kreijen ber Bevolferung fo gefdyadigt,
ald ber von verfdiedenen Seitenunter-
nommene Berfudy, bie Kirdye, ihr Be-
fenntnip und ihre Organe ald Mittel fitr
beftimmte | politifche Parteiwede u gebrauchen,”
Bravo !

Parlamentarifche Nachrichten.

MNeihstag. Donnerftagsfipung, Der
Reichstag genehmigte gunddyft in erfter und gweiter
Lejung Ddie internationale Gonvention, betreffend
Mapregeln gegen die Reblansd, Dann wurde ber!
Marineetat bid au Cnbe durdyberathen und mit.
Auenabhme ciniger Titel, bie nod) bder Bubdget:!
commifiion itberwiefen wurden, genehmigt, Abg,”
Ridyter-Hagen wied auf die Sthdigung bin,
weldje die Brivatfchifferei bei Verwirklichung der
Sdyupyolipline des NReichsfanalers eleiden witeve,
Sn ranfreidy, bem gepriefenen Lande bed Schugp-
3ollé, fei 6 fchon bahiu gefommen, dag ber Staat
ber “Brivatidyifferei (um ver Marine willen) febyr
bebeutenbe  Jujdhiifie zablen mifle.  Wenn  der
Marineminifter politijhen Emflup hitte, witede er
baber benfelben im JIntereffe feines Reflorts gegen

bie febupsolinerifchen Abfichten bed Kanzlerd geltend
3t madyen  Haber,

nidht ein.  Der Gtat ded Cifendahnamtes gab tem
Ubg. Ridhter Gelegentieit, die Frage der Gifens
babntavife in ihrem gangen Umfange zu erdrtern,

fanzlerd an einen ,Gollegen” an, welched er bmilé
im Abgeorduetenhaufe zum Gegenftande einer ein-
gehenten Grorterung gemadyt hatte,  Damald ivied

Bidmardjchen Eifenbahnpolitif nady vem Reichs-

Herr Richter heute nady, indem ex alle die Fragen,
weldhe im Berlaufe ber bidherigen Debatten fdyon
mehrfady beriifet worben find, in einem auper:
orbentlich Flaven und fachlichen Bortrage im Ju-
fammenhange behandelte.  Gine Crwidberung feitend
ved Fiirften Bidmavd, auf weldye er von vornherein
vergidytete, wurde ihm freilich, da ber Reichstansler
nidyt anwefend war, flir heute nidgt u Theil, und
wird ihm wobl, wenn Firft Bismard fein neuer-
bingd bem Abg, Ridyter gegentiber beliebred BVer
balten nicht aufgiebt, dtberhaupt nidht zu Theil
werben,  Aud) der BVerfaffer der dem Bundedrache
vorgelegten Grunbdfage fite bie Regelung der Giiter-
tarife, ®eneralpoftmeijter Stephan hullte fidy in
Scweigen, obwohl der Redner mit dem beseichneten
Glaborat nicyt eben glimpflidy umging und Heren
Stephan andeutete, dag die Genialitit auf Gebieten,
auj weldhen fie nicht durdy griindliche Sadhfenntnip
gesigelt werde, leicht den Boden bder realen Ber-
baltniffe unter den Fiifen vesliere, In der weiteren

ber noch-
Windt-
horft (Meppen) erfldrre fidy ven Ausfithrungen
ber confervativen Jedner gegeniiber gegen bdas
Princip- der Staatdbahnen, 8 wurden fodann
bie Gtats ves Reichdfanglerams fitr Clfap-Lothringen,
ber Reichsjchuld, des Rechnungshofes und ves all=
gemeinen Penfiondfonds erledigt,  Die nadhjte
Sigung it erft auf Sonnabend anberawnt,
Auf ber Tagedoronung derfelben fteht aufer ber
Sortfepung der Gratsberathung das Bogel|dyupgefep
und jur dritten Berathung die internationale Con-
vention gegen die WVerbreituny ver Reblaus,

LProving und Umgegend,

T Bor bem Schwurgeridht in Halle fam
viefer Tage cin Fall wor, welder wieder einmal
recht in die Augen fallend zeigt, wie dreift mande
Snbuftrieritter ju Werfe gehen und wie fehr man
mandymal. Recht bat, heirathsluftige Maddyen au
verfenigen Menjdhentlaffe ju rechnen, die nady bem
Uttheil des feligen *Brof. Bodt in Leipgig nicht alle
wird,  Der fribere Dienfttnedyt, fepige Sorbmadher
Schann  Heinrid) Gouard Voigt aus Ropla,
verheitathet, nicht Soldat gewejen, bereitd 12
Mal wegen Betvugs, Diebftahls 1. ulept mit
Inchthaus vorbeftraft, lernte im September v, S,
vie Wirthihaftomamiel E,, in Karldrove in Gon-
bition, Fennen, fcywindelte ihr vor, er fei der Guts-
befiger  Alfred Grafe, Sobn bes Sanitatdraths
Grafe in Franfenhaufen, im Befipe eined BVer-
mogend von 50000 Thalern, wolle in Olvigleben
im October ein Gut itbernehmen und madyte ihr
einen. eivathdantrag.  Das Mavdyen bat fih Be-
Denfjeit aus, aber in wenigen Tagen waren fie
fchon bandelBeinig und feierten bei ibren Ange-
horigen in Dornftedt Berlobung, Boigt animirte
nun vie 6, mit nad) Halle gu reifen, wo Gin-
fiufe guc bemnddhftigen Hodyeit gemact, audy
Gngagementd  von Dienftperfonal  vorgenommen
weeden follten,  Die @, liep fich von ihrem yver
heiratheten Bruder 100 Mark geben, welde fie mit
emigent 40 INE, cigenen Gelded mit auf die Reife
mbm.  In Halle angefommen, 1wufite Boigt die
(C% iederum gu - bejtimmen, mit ihm nady Berlin
gu fabren, da man in Berlin Defjere Auswahl im
dnfauf von Garderobe 1, babe, feine Schywejter

Der  Marineminifter Herr marffd)c_in bei fich fiifre, bem er nidt gut e
o. Stofdy ging auj diefe Richtung ber Debatte Fonne, fo bat er bdiefelbe, die Billets nady Byl

©r fnilipfte an dad befannte Schreiben ded Reichd-

Herr Maybady ven Medner mit feiner Kritif ver v, . Alfred Grdfe wnter Nadynahme abzufeny

tage, wo ihm bder ,grofe Staatdmann“ fihon da die Angaben falih waren.
antiworten wiirbe.  Diefer Aufforderung fam nun Banquier feined BVaters wollte er gehen, um G

er, wie er ber &, vorfdhwindelte, nur efnen T

m |

i [Bfen, was aud) gefdyehen. In Berlin o
im $otel garni in der Kochftrage in gemelnifuid ﬂlllmﬂb[
lichem Jimmer abgeftiegen und 2 Fage difelfig i #hOR
‘gebracht, In bem Defannten Gejdyaft von Hdin abqég&bﬁl.‘
‘Herzog wurden verfdyievene Ginfiufe an Rby| mgt

¢, tm obngefahren Betrage von civca 130 M (
gemadyt, Hergoy aufgegeben, foldye an feine Yoy i die g
libeeofiet
il 01, s
i,

if e

bie Sadyen gingen felbitverftandlicy wieder g
Audy FITY

i entnehmen, biefer Fall ift aber muiemald ey “‘Nf .;mfw}
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+ Wie die ,Neue Magbeburger Jeitung!
Jelbft mittheilt, hat bie General-Berfammlung ut
Attiengefellichaft  ,Neue  Magdeburger ity
i einer am 11, 8. abgehaltenen Berjammbung
bejchlofjen, die Herausgabe ber ,Teuen Mgkt
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fon, twelche
augergewdbnlich billigen

Bur Confirmation

Kleidevitoffen, in glatt und gemuijterte, von 40 Bfg. an, 10/, breiten {dwarzen Cachemirs
von 1 ML, an, 2/ breiten ihwargen Mipfew von 65 Pi. an, 5/, breiten fdwarzen Wlpaccas
von 45 Ly, Luftre’s von 25 Pig. an, Halbwollenes von 30 Bfg., Schiwaneboy
von 60 ‘Big. an, Wmjchlagetiichern von 5 ML 50 Bfg. an, weifien geftictten Mnter:
vOcfen von 2 ML 25 Pg. an, weifen Tajchentiicherss, 1, Dd. von 75 Bfg. an,

Uy Schod Leinewand von 7 ME. 50 Prg., Veftzeug von 25 Pfg, Blaudruck
von 25 *Bfg. an, Sebiivzenleinen von 40 Pig. an, Shirting von 15 Rfg. an, weife
und bunie Gardinen von 25 Bfg. an, Handtiicher von 15 Big., BVettbardhent
on 40 Pfg., Vettdecken von 2 Mt an, Sophadecken von 2 M. 25 Bfg., Tijeh=
decfert von 2 ML 50 Pig. an.

1Seute frifch gefchlachtet, gefund, fett
und fchon.
Ropfdildditerei, Hilterftrage 22.

Gewerbeverein.
Sonnabend den 15, Miirz, Abends 8 U,

im Rathskeller.
Tagesordnung: 1) Rednungslegung pro 1878.
2) Bortrag iiber Heiplujtmaidinen.
3) Berjdhievene Mittheilungen.

Dasd Neuefte in feinen Talmas, Jaquettes und Jadien,
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Nicdhtmitglieder haben Jutritt.
Bienenzucht-Verein
founmentunit in meiner Wohnung, Oberaltenburg
FTages:-Drduung:

Tontainmen.
5 ags Regietitngs:Secretair.

Gipung ded Worjtandes und Ausidujjes vorher
Merfeburg und Aurgegend.
%iv. 10 am &
Borjtands-Wabl, Bejidtigung neuer Bienenzudits
Merjeburg, den 13. Mary 1879,
Q[u?.'meiriem in Dber Oberaltenburg am RKiojter bes

unt 8 Whr. Der Vorjtand.
Sonntag den 16. !D}ﬁﬂtg Radymittags 4 Wor Jus
(ojter.
gevithe, Fiinjtlide Befrudtung  von  BVienens
Wiichter,
legettert ®ehoft ift ein mit deutidjen Biemen bes

feter und mit Honigmaben in dathejden Ganzrahmden
gefitliter Stoct geftohlen worden.
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Dolz.  Die Ritdmwand bdeffelben it aus weuen Brettern
gefertigt. Die pordere Seitentwand und die ald Tfii
nacy vorn fid) dffnende Stivnwand ift mit Gthmielen bea
legt, die Bintere, als Thitv ebenfalls 3u bffnende jweite
Gtirnwand ift§mitinenen Brettern jaloufieastig verjdyaalt
und Bat dathefchen Luftvaum mit blaver Gaze im Jnnern
befleidet.

Merjeburg, den 13. Mar; 1879.

Widyter, Regierungs-Secretair,

Ebeater

in der Kaiser Wilhelms-Halle.

Gonntag den 16. Mirg. Der Junglenr oder: BVexlin
und Leipsig. Grofe Pofje mit Gejang in 4 Abs
thetlungen.

Montag den 17. Mivs. Lovbeerbaum u. Bettelitab,
Gdaujpiel in 3 Aften und einem Nadhipiel von
Carl von Holtey.

S Bovbereitung: Minuna von Barnhelu.
Berein jur Forderung Fivehlichen
Lebens in der Gemeinde St. Marimi.

Dienftag den 18. mﬁri Abends 8 Uhr

in der Kaiser Wilhelms-Halle
lepte Gipung ded Bereingd in diefem Winter.
Tagesorduung:
1) Ritdgabe fammtlider audgeliehenen Bitder bex
Boltsbiblinthet ;
2) fed)3 nod) veftirende Fragen des Fvagefaftens;
3) ein vetivender Untvag und einije Mittheilungen;
4) Bortrag itber die Berhandlungen diefes Winters u,
thre Crfolge;

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbiichern, Geld- o
sorten und Wechseln,
Einlosung fimmtlider zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controle jimmtlifer Werthpapiere unter Garantie-Ueber-
nahme nady dben Eigen ber Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. etc.
Bur jideren Capital-Anlage Halte id) jebeveit 4, 41/, und 59/, ige
s ——

Nur fiinf Tage in Merseburg.
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Riiv die Frihjabrs
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schwarse Cacheminres
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schwarze Cachemiire-ichus

in cleganter Ansftattung von 2—15 Mark pev
riihjahrsumbdange
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P&~ Jahrmarkts-Anzeige.

Hierburd) geige ich einem geehrten Publifum pon Merfeburg und Umgegend
evgebenft am, baf mein Lager von anerfannt gut und dauerhaft gearbeiteten

Sdyth- und Stiefelwanren

auf bas Reichhaltigte afjortivt ift. Hinfichtlich ver Preife ift einem IJeven, weldher
Bevarf in obigen Antifeln hat, Gelegenbeit geboten, fich von der Villigheit felbft su

tibergeugen. Sul. Mebue, fl. Ritterjtr. Nr. 1.

Confirmanden-Auziige
von @roife, Budiskin wnd andeven Sloffen in qrofer Audwabl
vom Ginfadyjten 6i8 jum Feinften von 2WR. 19,50 bis 2WR. 30
empfiehlt _ :

das Herven:Gardevobe:WMagazin

vou FPhelipp &~aab,

vis 4 vis dem Stadithurm.

Die Halle'fche Cementmaaren~Fabrik

= > > ee g ! |
7 5
HKnabe & Iiilsing o Halle S,
Merfeburger Strafie Ner. 30,
empfieflt fid) sur Unfertiqung und Lieferung von Mojaifplatten sum Belegen von Fluren, Verauden,
Perrons, Kivden, Fabriffilen, Soutervaing, Kiden, VerFaufslotalen w. i w. in audgewihlten Deffins ; ferner
von Kegelbabunen, Malztennen, Wandbekleidungen, Treppenjinien, BVichtrigen, Gefimfen, Shornijtein:
und Pfeilev:-Dedel, Bajen, Grabeinfafjungen, Denfwiler, iberhoupt von allem in diefem Material Aus-

sufithrenden. Auferdem empfehlen wir unjer Lager von Prinla-POPtlan(I-Cenlent
(Stern). [B. 10370,

Lud &

Jum Sanle 2e8 Herzog Christian.
Montag den 17. Mary, Unfang 8 Uhr WUbends:

Experimental-Yortrag
itber :
Edifow’s fpredjenden Phonograph oder Schallfdyreiber

= von Perrn Tenner aus Eincinuati.
Der von Herrn Tenner producivte Apparat ijt der eingige Original-Apparat in Deutidland
bett Werljtatt der Edison’s speaking Phonograph Company ftonun nd und hat vermige feiner b‘oﬁr;lreﬁ'lic%?tgl
gexfzungcn in Pamburg, Bremen, Bremerhaven, Celle, Haunover, Gittingen, Caffel, Panau u. {. w. namentlid
in miﬁenidyaiﬂg]cn R‘rti?cu%unfb ?Iut?ml, wie Prof. Klinterfuesd in Gottingen, Prof. Dr. Fliedwer in
anau, jowie Geitend ber Vorftaude fdmmtlider einer wiffendaftlihen Tendens Buldigend exei
EReE e S e ] 3 huldigenden Bereine genannter
Der Phonograph) ded Heven Tenner wird hier neben Gejprodenem, Gefun 3 i
fono | , Gejungenem, Ladjen, Pieifen
nadgeafmten Thierftimmen, Trompeten-Colod (aud) Duette) eine vor lingever Jeit in Gotti b g
g teprubeucimli‘ (i 3 bttingen geflotete Me
- Shul-Borjtande fonnen am Abend bed Vovtrags fiir jepavirte Productionen fitr Sdhitler zu bebdy
. = = eutend
ermagigtem Cutrée Arrangementd treffen. Diefige Lehrver bhaben gegen Vorzeiquna i ifiten i
Gintritt. Raudjen ijt tihrend des Vortragd nidyt geftattet. A peianng; theen: Bliitentartesieeten
%u Mrr{c[‘:‘;;m fmb%t nur diefer eine Bortrag ftatt.
Fntréc avl. Tagesbillete find a 76 PBf. bei Deren A, MWicje zu ha i 9
oo ot bt e Sibenb B0L L fe 3 Haben. Billets jum 2. Plag

Baronnooshys ﬂestauruﬁo‘wmgm

Heute Sonnabend bon Abends 6 Uhr ab Salh
uud Salgbraten, dazu ladet freundlidyit ein V.

N B B
Casino.
Sonntag den 16. Miry

B A IIT. W
Miufif vom hiefigen Trompete:-Corps. Anfoug & !

Hitndtagfipung

Nadymittags. Qa% :
MehlersRestauration
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viedr. Srehd [
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(S/.ineu Qeprling judt
Sarl Hofmany, il
et ph Unterbreiteftrafe 1%
@n’mﬁt 1itd eine ehrlicye, anjtandige Perjon alé !nlli
martung. BVer- und Nacmittags  je Hodfend
Gtunbe. Cand Nr. 16, 1 Treppe wdfé i
@ix} tiichtiges Rindermavden rwird juny 1. ol g e
* fudt. Bu erfragen bei Herrn Hartveds, lefdeiRy '
meiiter, W
in junges Maddjen fiir den ganzen Tag welde il
¢ aufe [Nft, fndet bet gutem Lof yum 10, WAl
cr. Gtellung, i ]
Adveffent in ber Crpedition b. BL unier 6 'g“”’m Ll

exbeten, i ) f
@in Pelzfragen ijt auf bem Wege von der PancHtll, i:%' gy
nad) bem Brauhof gefunben torben. U0 0 g0 g
qegent  Jnjertiondgebithren beim Nadtwidies djen,
NRaumann, Heine Gitiftrafe Nr. 6. ‘ S
Birjenverfammiung in Halle B 20(“[1
vom 13. Mir; 1879. Ly o thehy
Breife mit Auacyluf der Conrtage “3!1 Y an?'

Weizen 1000 Rilo, 150—160 HRE. bes. iy,
SRoggen 1000 Rilo, 132—134 ML bes. sl s g
®erite 1000 Rilo, Landgerjte 144—150 MF. besvrm i
156—170 Y. b3., feinite Chevalier 180—200H
Gerjtenmaly 50 Rilo, 13,30—13,80 ML, bese
&)lllfgr 1000 $ilo, 125—136 ME. beg. 1 i
Ditfjenfriidte 50 Rilo, Linjen 8—9,50 (%‘&'*Nr BURLT
i~ Bohnen 8—8,50 ML bes., Victoria-Erbfen 1 3
160—180 M. bes. i
S?liimmel 50 Rilo, 30—31 ML, bez.
ghkbﬁl 50 Rilo, 29 M. gefordert.
Futtermehl 50 Rilo, 6—6,25 ML beg. . 0
Rleie Roggen- 4,755 MF. bes, Weiganl L
NI bes., Weigen-Griestleie 4,75 ML bes A, Ml i

Piersu cine Beilage,
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Proving und Umgegend.

+ Sn ber Nahe von €olleda hat man ein
Begrabniffeld enttedt, teflen obere Schicht 1ider
funbert menfchliche Sfelette enthielt. iefer unten
mwiben weit dltere Graber — nady ben darin
gefunbenen Gegenftanden zu urtheilen, aus ber
Beit ber bort fefbarten Urbevslferung, ber Hermun-
buren — Dblopgeleat.  Tie Beqrabnifftdtte bilbet
tine weitgeftredte, bitgelartige Crhohung, Dem
Rernehmen nach follen aud den dlteften Grabern
audy werthvolle Schmuditicde aus Edelmetallen
and Tagedlicht gefommen feir.  Moglicher Weife
fonnten die gablreichen Stelette ber oberften Sehyicht
aud ter Jeit berriihren wo bei der unfern Eolleda
gelegenen Raftenburg die Markgrafen Friedrich ber
Gebifiene und Piegmann vie Kaifeclichen iberfielen
und derer viele erlegten, an ben Gefangenen aber,
namentlid) den Edclleuten, wegen ihrer Mighand-
lung ded Weibswolfs und befonbers ber Klvfter-
jungfrauen einen Nacheaft audiben liefen, bder
eine Wieberholung folcher Brutalitdren unmoglidy
madyte.  Died gefchal im Jahre 1295, Nabered
iiber ben intereflanten Fund frelt 3u erwarten.

T Oeneraljuperintendent Dr. Scyulge hat bden
an ihn ergangenen Nuf nady Pojen in Folge der
an ihn aud der Proving geridhteten Adreffe definitiv
abgelehnt.

retion an
nlich

Sﬁys ﬁﬂsmﬂﬂ Shwurgeridt in Naumburg.
 bon bends 6 Ui Dienstagfipung. Der Bauunternehmer Frang
azu labet freundighan Gefebricy) Ronig vbon Naumburg, 49 Jahr alt, Cigen-
o thiimer von 6 ftart verjduldeten Haufern, mit 2 Jahren
’ s' 0| Budthaus wegen fchweren Diebjtahls vorbejtraft, jomie
ntag ben 16, ity

et 3ljdhrige frithere Brauereibefiper RKarl Heinvidy
Bottner von Naumburg, nod) nidt Dbeftraft, fiw

AT T { beive dev FWedpfelfiljchung angeflagt, Bottner war i
5 3'*,‘. Geloverlegenfieit und Konig verfprac) ihm zu felfen, ju!
Trompete Bt Weion Bivecte e fig mit dem Borjchup-Berein Wep-

__—boof in Werbindung fepte. Derjelbe war zu Darlelen

| an Dottner bereit, nachdem Vittner’s Vater 3u Gunjten
Restauri

10e3 Bereing eine Cautionshypothet von 9000 M. auf!
fein Befipthum Hatte eintragen laffen. Bdttner jr. et

‘ sitraf bielt nun anf Wedyfel 1500 unbd 3000 ME,  Auf demt|
hardtsfirafh leteren Wedjel figuirte ald Girant ein Reftanvateur|
Béfacﬁff Retff. Bottner broudt wicder Geld und als

{
et
ceundlidft oir

("
5 Refou
5, vy von d

gemeigert, abermals fein Givo hevsugeben, jdjrieb Vot |
jecriettis, 003 fre

fiec anf Konigs Buveden felbjt den Namen Reifi auf
einen Wedfel, der auf dieje Weife ein gefdljdhter warde,
Durd) einen Barbier eicdymuth, der ben eviten Wechjel
a8 Givant mitunterzeichuet batte, twurdbe Konig und
Bbttner denuncict und unter Antlage geftellt. RKonig
ethielt 1 Jahv Budthous und 500 Me, Gelobufe, Bistt-
Hiec & Monate Gefangnif; lepterer wurde vorldufig aus
i it entloffew. Grwdfnenswerth ijt nod), dap die
runen} Beiben  Divectoren pes Wepdorfer Vorjdup-Bereins,
ur g o Defonom Beigler unb Leprer Bohmel fid) von Konig,
unabend e 10 3, B felbjt bon Bbttner anjehnlide *Provijionen empfing,
oogu exgebent ¥ iy die Vermitthing dev Geldgejchiijte mit BVier traktiven
I umd Trintgelber geben liefen. :
T D, S’D‘F awoeite Anflagejache tar gegen den des Mein-
{”3 . 1 12 G008 in gmei Fillen bejduldigten Fuhrmann Auguit
_ == Meifiner aus Wiicheln geridtet Meifner Hatte
?“’“ Sthuldpoften von 36 und 9 IME einfac) abge-
i wofite ihm 3 Jahre Budttaus, gleich langer!

c
|

bt Lo
el PUTIL L pen

e eyt . dayernve Beugnipunfdpigert zuerfannt!
efelice, o0 Toeben,

ynd Medpess Mittwod)iisung. Die Antlage ridytete fic) gegen
613!“ i, 16, L5 be Gebriiper Lehm u%xn aus Halle. K. Lehmamn,|
anden Wit 4y Soufmann, 44 S alt, war wegen mwifientlidien Mein:
lmmbg‘, .\jcrlﬂw"" &8, verjudyter DBerleitung gum Meineide und Betrugs,
e . Lehmann, Dandlungsdiener, 52 Jahr alt, wegen ver-
T uchter Berleitung sum Meineive und Vetrugs angeflagt
pf Begen moangelnden Materials sur Beweisauf-
";“ﬂth%e lmarb ouf Antrag des Staatzanwalts, obgleid
9% Ber

Gppedition B 2
{lan

3
i

T (i el guﬂil
o i g
heidiger N, R-Unw. Trager dagegen proteftivte,
bt die Berhandlung abgebroden. Auf Ber-
gent der Wertheidiger wurden audy die beiden Unge-

1

o o Bt ; llagten entlafjen,
thof ﬂ‘igni?;n Wub\ﬂ v
s 48§ Localnadyridyten,
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Merfeburg, den 15, Mary 1879.
. e dem am 13, b, M. beendigten Abi -
Wrienten-Gramen bes biefigen Domgym=
Mms erlangten 4 Primaner befielben das Jeug:
MG Rer Deife; von Ddiefen war cinem in Folge
Jlther vovtiglichen fehrifilichen rbeiten bie miind
Prifung erlaffen worden, Dag Eramen bes
anden ferner 8 unter 8 von Ausdwairts erfchienenen
o Sraminanden,
“* el b 13, b, M. ift in ver F. Ritters
firafie wnd jwar am Gingange zum Lanbrathdamte
i tin ;L%oy’tl:‘brieffaftru angebradyt,

it einigen Tagen ift die Saale bedeutend
thwollen und hat an niedrigen Stellen ihre
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Ufer aberfchritten,
ber Vorftadt Neuma
Luppe unbd Glfter ha

Die Auen und mebrere Garten
tft fleben unter Wafier, Aud)
\ ben ibre anliegenden Sinbereicn
iiberfhwemmt, Der inztifhen eingetretene Froft
batte dibrigend fthon gefiern einen Stillitand im
Unwachfen der Fluth eintreten laffen.

* Am Montag Abend wird und Gel
geboten yerden, im Saale bes
hierfelbft ein voritgliches,
berithmten  Grfinderd  Gdifon  felbft ftammenbdes
Gremplar bes PBhonographen oder €d)aII[d)rribrr6'
arbeiten ju feben, weldyed ber Bhyfifer Hr. Aemin
Lenner feit Rurgem in Deutjchland eigt.  Herr
Tenner hat und eine foldys Fille der anerfennend:
ften Jeugnifie von den erften Nutoritdten, w. A,
tem befannten Director ver Stermwarte in Gottingen,
Brof. Dr. Klinferfues eingefandt, baf wir mit ber
gropten Spannung feiner BVorftellung entgegenjehen
wiirben, wenn wir nidyt fo ghitclic) gewefen waren,
vor Surgem ihn in Berlin gu fehen.  In Folge
Deffen Eonnen wir aus eigener Anfdhanung behauy:
te, daf der Phonograph eine in der That wun-
berbare Grfindung ift.  Gine Bejdyreioung bes’
Apparated wiirde und ju weit fithren, fie erfolgt
and) in der Vorftellung felbft, wir wollen bier
nur bie Wirfungen Fury audeinanderfepen und nur
bemerfent, bap ein innblatt bie hineingebradyten
Tone auf dentbar Heinfem Raum aufnimmt und

egenlyeit

i
1

— | biefelben nad) Jabhren getrew wiedergicht und gwar

nidt nur einmal, fondern fo oft al8 man 8
jwinjdht.  In Berlin wurbe in den Apparat hinz
eingefungen, gefprochen. gepfiffen, mit vem Pifton
und der Pofaune hinein geblajen und gang genau,
o, wenn audy eine Schattivung fhwadyer, gab der

ber Stimme ed
Séngerd entging nidht der gewiffenhajten Repro-,
buction der Mafdhine. Auf Verlangen wurde da-!
jmals ein fey8 Tage vorher gejungenes Led wie-
derholt: ¢6 bedurfte nur ded Einlegens ded Detref-
fenden Jinnfoliumd in bden Apparar, um dag Led
Hlav ertonen gu lafjen, Wir haben Ddied fo aus:,

Reiff i fitbrelich mitgetheilt, weil es in ber That eine fo,er fich endlich su feiner Mutter:

ftaunensiwerthe Grfindung ift, die menjehliche Rete

auf tmmer fefthalten gu Fonnen, im Stande ju :

fein, nad)y bem Tobe eined Menfdyen Reven besd
Jelbent in feiner natiivlidhen Stimme gu vernelymen.
Nad) diejem braudyen wir den Bejuch der Vor-
ftellung, der namentlich fite unjere ftudivende Q)u:
gend duferjt lehrreidy fein ditefte, faum nody weiter
Ju empfebten,

Hodhwaijer,
Ginem Telegramm aud Syegedin gufolye ift
Mithwod) Nacht 2 Uhr eine Kataftrophe eingetreten ;
ber Damm ift geriffen und das Wafjer ergieft fich
in breiten Stromen gegen die Stavt. Aled flidhtet,
Auch Pet ift in grofer Aufregung. In @cgeoin
(3wreitgrofte Stadt Ungarnd mit 80000 Einwol-
nern) liegen Uber 400 Haufer in Trimmern.
Aus ber ungliidlidyen Stadt liegen folgenve wei-
tere Depefdhen vor, die wir in dyronologijder Ord=
nung iwictergeben, s ;
Peit, 12. Marz. In Segedin find vbcut»cvbl/z}
Upr Abends Hunderte von Hiujern cingeftiirat ;)
bie Gntfernung der Bewobner gejchielt obne Uns
ordbnung, bidher waren nur vier Todte aufgefunden.
Dad Rettungdwerf bauert ununterbrodyen fort, Drr_
Damm wurde durchjtoden, um den Wafferablauf
au Oejdrdern,  Audfchreitungen find nidht vorge-
fominen. oy
Peit, 12. Marg. Die Fluth ergieft fich fiirdy-
terlidy braufend von awei Seiten ber tiber Szege-
bin; gwei Drittel ber Stadt fehen unter Wafjer ;
bie Haufer ftirzen rcibtmvgllc ein. ?)"aé Gntfegen
ift unbefchreiblich), bie Bevdlferung flidhict gegen
RNe1-Szeqedin oder in bf)[)r_g gelegene Stabttleile ;
vie Synagoge und bas QBm‘lan)nué_)sg_l(m ebenfalls
eingeftitrgt fein und alle ibre Infaffen begraben
baben. Die Gitavelle, bas ‘{ioftan}.‘, bag  Tele-
graphenam¢ und anbere offentliche (_éicb«mpe jtehen
unter Waffer. Die BVehorden der Hauptitade ent-
fenden Rettungdmittel und Rettungdmannfcyajten
nad) Saegedin,  Jwei Rettungdtraing find bereits
abgegangen; in ben Safernen und anbdeten G-

‘Dert Menfhen umgefommen,
ez (&hriftian”;’mirb energifdy fortgefest.
aug  bem Atelier bed ;=

Mittwody den 19. d. M., von Vormitt, 9
jollen j
Wohnung in hiej. Dberburgj
Stithle, Sdjviinte, Bettjtellen,

|
vevjteigert mwerden.

bauden ber Hauptftadt werden Unterfiin
Blichtenben hergerichtet.

| Beft, 13. Marz, Der Sinangminifter ift mit
200000 ®ulden nacy Sgegedin abgegangen; der
Bejter Zeitung , T RNaplo” jufolge find in Sye-
{gedin 1500 Haufer eingeftiivst und mehrere Hun-
Die Rettungsarbeit

fte fir die

Bermijdtes.
* (Reine Tobdesftrafe) Die drei sum Tode ver-
urtheilten Raubmorder der 80 jahrigen Wittwe Menbdel-
fohn und bes Fraulein Smigielsta cus Gubrau (Sdlefien)
find su lebenslinglider Budythausftrafe begnadigt morder.

* (Wasd in Rufland Alled geftofhlen wird.)
I Nowaya.Ladoga fourde die in der Mitte des Fluf-
bettes liegemde Sette ber Rettenjdhifffapris-Gejelljhaft
auf eine Singe von bier Werjt (iiber bier Kilometer)
geftolen.  Die Rette in eingelne Theile getrennt umd
anf biersig Fuhren fortgejhafit. Diefer Diebjtahl, zu
beffen Ausfithrung dag Cis an vielen Stellen aufgehoct
mwerden mufte, fam durd) bie hiwahaftigleit einer
Sdyneiderawittive glidliderveife ans Tageslict, fo bafy
migliderweife nod) vor Eintritt der Swififahrt eine
neue RKette angelegt werden Eani.

* Meffe und Outel) Cin in Diifjelborf lebender
RNeffe bed Herrn Finangminifters Dobred)t bereitete dem
leptern im verfloffenen Pecbjte und in ber Imgegend
alleclei Berlegenheiten. Cr pumpte namlid) fleipig auf
bent Namen jeined Onfeld, bereitete danm bdie Ditffel=
dborfer auf die Anfunjt deffelben vor, ja beftellte jogar
Bimmer fiiv den WMinifter, dem natiiclid) nidit einfiel,
nad) Diifjelvorf gu veijen md die Schulven feines Nejfen
au bezablen. Fiir die berfdyiedenen Schmindeleien wund
Betriigereien, die er fid) auf dieje Weife ‘erlaubt Hatte,
erhielt Beuno Hobred)t — fo heift dev MNeffe — pom
Budjtpolizeigeridht in contumaciam einen Monat Ge-
i

ngnif.
* (€in wifbegieriger ®nabe.) Gine

Pariferin
fithrte am Allerf

eelentage ihven Rnaben auf den Frieds

0| Bhonograply Tone, Worte, Leder und Signale hof, auf weldem ihre Vevwandten rufen, Raddem bie
Biwieder, felbjt cin Ueberfhnappen

Grdber berjelben gebithrend befud)t tworden warven, lief
ber Rnabe aud) durd) die Reiben bev iibrigen Griber
und bejdydftigte fid) mit dem Lefen ber Jujdyriften:
poter jdlummert, bid jum Anferwadhen in einem befjeren
Beben, meine treue tugendhofte Gattin;” , Hier tuht, ba=
bingerafft i bev Bliithe des Lebens, unjer lieber guter
Gohn;* , Den Shlaf des Gevechten {hlaft allhier mein
eingig geliebter, vortveffliher Gatte” 1. f. w. Nadydem
dev Knabe itberall faft diejelben Phrajen gelefen, en et
»Mama, jest zeige
mir 'mal den Rivd)hof, wo die jdhlechten Nenjdhen be-
graben find!”

AUnzeigen,
Fiv diefen Theil ibernimme die NRedaction bem LPublifum gegeniibex
Feine Verantwortung.
Am Sonntag ben 16. Mérg: predigen :
Domhirde. 10 Uhr: Herr Diac. Martins.
2 Uphr: Herr Confift-Rath Lenjdner.
10 Uhr: Herr Diac. Hildebranot.
2 Uhr: Hr. Pajtor Heineten,
Heumarhtshivde. Dere Prediger Alberfs.
Altenburger Rivde. Herr Pajtor Gruner.
Ratholifhe Rivde. Friih 9 Ulr und Nachmittags 2 Uhr
Gottesdienit.

Dffentliche Siung 0. Stadtoerordneten
Montag den 17. d. L., Abeuds 6 Afr.
Berathung und Bejd)luffafjung iiber:

1) ben Antrag des Eoniglichen Apellations-Gerichts in
Jaumburg wegen vorliufiger Velafjung des Hinftigen
Amtsgerichts in ben jepigen Gejdaftslofalien pes
RKreis-Ceridhts ;

2) ven Rojtenanjclag in BVetveff bes Abpupes bder I
Bitrgerjdule ;

3) ben Untrag bder Bewohner des Weges nad) dev Lelhu-
grube um Herftellung defjelben ;

4) die Kenntnipnahme von dem Teftament des pers
ftovbenen Jentiers Baulich wegen der der Stabdtge-
meinde Merjeburg gentachten Buwendungen ;

5) die Kenntnifnahme von den pon Geiten des Ma=
gijtrats mwegen Beftenerung ber Wanderlager ge-
thanen Sdritte;

6) TWahl eines unbejoldeten Beigeordneten ;

7) ben Gastaffen-Etat pro 1879/80;

8) vie Bewilligung eined Bujdupes an den Berfchones
rungs-Bevein.

Der BVorfteher der @mbtbernrbncten=ﬂ3eriannnhmg.
rieg.

Btadthivdpe.

JMtobiliav-Auction in Jterfebury.

Hhye an,
Tath Midaelis’jden
rajge M. 4 div. Tijdpe,
Severbetten, Rleidungs-
tiide und dergl. mehr meiftbietend gegen Baarzahlung

in der Bief. Rechnungs-

Merfeburg, den 12. Mary 1879,
: U Rindileijd,
Sreig-Auctions-Commifjar 1, Geridht3-Tazator.




Bitherei-Verkanf.

9Meine in beftem Betriebe befindlide Biicerei Dbeabs
fichtige ich aus freier Pand fofort Fu vevfaufen.
D. Luther, Badermeifter,
Amtshaufer Nr. 1.

Ls.iu gut angebradtes Hervengarderobegeidiit in
einer fleinten Provingialjtadt der Proving Sadfen
ift unter giinftigen Bedingungen mit 3000 Marf An-
3ahlung fofort au itbernehmen. MNdbere Yustunft ev-
theilt . Jadman, Sohannisitvage Nr. 2.

i ooppeiter Diebelbilder-2Apparat, qut echalten,

), nod) ziemlic) me, mit 24 Bildern, Beleudtungs-
finfe 56 mm, pergrdfert ca. 1 m, ift fiir 26 Marf 3u
Haben. TWo? jagt die Erped. 0. Bl

Cirean 3 CSdjof Hodftdmmige junge
Piloumenbiwme fud u perfaufen in dev
Clause tor Werjeburg.

“ywei grofe geidjentijhe D et Kinderivagen find au

) Retaifoni e i e Miaxft 35.
~ Siei fette Soweine, 4 Stitd 2 Cir,,

verfauft ¢ %n[i'

Clobigtauerftrafe 2.

Wuction.
Montag den 17. d. ., von Yorm. 10 Hhr an,
verfteigeve i) in meiner Wohnung Neumarft Rr. 65

tm Oafthof jum

foll und mup in
M. ab in furzer
Am Lager beftnden fich

i jeDem nuv

Kleidungsitiicke 3u fan

ein guted Gopha, Kommoden, Bettftellen, 1 Kleideridirant, : T
1iicfw, étiible, ©piegel und netid)iebene% anbered Kiiden= ﬁelgtﬁll 811 Dflld).

s Waunderlich.
Bon Sonnabend den 15. b. M.
ab fteht cin frijfer Transport
&\ 45 jifriger Arbeitspferde jum
= @erfouf.  A. Strehl,
Merfeburg, Menmartt 59.
g)ﬁ avit Jv. 26 ijt die 3. Gtage an ordentlide Qeute
a1t permiethen und Johanni auf Wunjd) aud) eher
31 Begiehen. €. Shinleiter.

iito; Guigpevatl,

( i Derrjdaftliches Sogis mit Balfon, 5 Gtuben, 2
) Qammern, Ritche, Pievdeftall nebit Bubehr ift bon
Anteraltenburg Y. 42.

jept ab zu beziehen.

Ls.iuc oblitte Gtube (Solafjtelle) ijt jogleic) au be
siehen Jupannisitvaige Nr. 2, 1 Treppe.

Bur Beadytung,

Hievburd die ergebene Unzeige, daf id) alle Sdhleife] -

veien, von ber fleinften Gtidjdeere bid zur groften
Bufchneideicheere, pesal. Rafir-, Tijdy, Tajden= und Na-
jchinenmefer, fotie alle Polituren iibernehme und piintt=
lich ausfithre.
= Baur.
Mefferidhmiedemitr., chivurg. Snftrumentenmacdyer und
Qunitjleifer, Saaliirafe N, 2.

Yuc) fann bei pemfjelben Ditern ein Burjde in die

Qefre treter.

Metallstiftzahne (Specialitit)
(gleich matitrlichen) fepe id) fermetijc perjchloffen in 30
Minuten ein und gavantiere 20 Jahre Haltbarteit.

Sevner empfeple Hinftl. Jdhne mit natiivlichem Bahn-
fleifc) und fofort. Befeitig. ded Bahnjdhmerzes ac. 2.

Qager in Gold:, Silbeys und Alfenid-Waaren.

Halle a/G., Letpsiger Gtrafe 7'1. 5

S. Sleifdhaner,

Suivelier und prfﬂiz}uﬁhnfl‘xyﬂet

Nad) den Grumbdiaper “Der Maturheilfunde, welde

Mebizin und Geheimmittel ginglic) ausjdlieft, evtheilt

in alfen Qrantheits-Arten,

Rath und ficherite Hilfe
Weipenfels.

G, Sohulsse,

Presslkohlensteinfabril,

Werfeburg, Weumarkt, Saalufer,
pale fidy mit befter Waare empfohlen,
; a Mille M. 9,50 ab Fabrif,
ww  w 11,00 frel Stall.

Plissé
brenut biligt _$. Baar, Rofmartt.
Gut gearbeitete nene Stiefeln

a Paar 7 und 8 Mark perfauft

Otto Sojel, Oclgrube 7.

~ Sappel’fde Wiidilinge,
frifden Seedorfdy

eninels E. Wolff.
Fur Fleischbeschauer

find die gefeblid) porgejdhriebenen Fovmulave ju Unters

]'ud)uugﬁz‘lieid)einigungen tht"é auf Lager bet
@ﬁ gﬁoﬁuer, gr. Ritterftv. 28.

gleidypiel telden Namens,

F. Diefe,
srattifant dev Naturieiltunve.

Gefanut gegeben.

~ General-Ausverlauf

Gin vollftandig afjortivted :
Herren- u. Knaben-Garderoben-Geschéft

{ichften Arbeits= Hid sum feinften Novitdtd=2Unzuge 2., welip
annehmbarven Preife abgegeben werden. 6F
bietet fich wohl fo bald nicht wieder cine
o wenig Geld gute, danerbaft u. modern gearbeitete

Gin fyegielles Berzeidhnify der Avtifel wird durd Bettel vem Publifm

goldenwent Sdabm.

o Sonutag den 16, )

Merfeburg vo i
Seit womdglid augverfauft werden,  Jaiess
GarDeroben vpour Dem gemmohepes o *

Gelegenbeit, fis] i
e ilhelm
i, bof er qut
oo Elen bed |
g an bee e
it sy, Nodh
it lieben ind

few und bitte Daber um
Der Verwalter.

g6~ Gummischuhe g

werden gut repavict bei
Sul. Aehie,
tleine Ritterftrafe Nr. 1.

it entigem Tage habe id) gr. Rittevitrae Nv. il

eine
Baufdlofferei und Aepavatur-
Werkati
ervichtet. Jnbem id) ein geehried Publitum bitte, ntein

Unternehmen giitigft unteritiigen zut toollen geicyue
adytunggooll

Franz Frauenheim jun.
Weifbudjen - Stegel,
Workholz- Stugeln
find ftets porvithig in allen Grijen und empiiehlt
31 billigen Preijen.
August Pitzschker,
Dredslevmeifter, Miilgeritrage 10.

Spindler’s Farbe.
Aunahme bei B, IViefe.

Bur gutent uelle.

7?[(1[ in i&}i{t Vempiiefjrlt Jiltiuu

I 0
Dad in 2. Aufl. erjdienene Bud:
~IDPie Gicht*
enthiilt erprobte Aniveifungen jur erolgreidhen
=1 Selbftbehandlung unb Hetlung i’:nn Gidt & I{‘l?m-
matismus, Allent, welde an biefen Uebeln ober
Guliltungdlrantfeiten leiben , fann bdied Bud §

g bradte, two alle.Hilfe vergebend fdien. Ausd-
= fithel. Profpect verfendet auf Wunjdy borher gratis
| und franco &h. Hohenleitner, Leipsig u. Bafel,

] *) Preis 50 Pf., vorvithig in Fr. Stolberg's
Bud)handl., welde dafjelbe gegen 60 ‘Blf. in %riefntar{tlcn
franco itbevallhin verfenbet.

Seedorsch

teifft bon feute ab iieder vegelmdfig Dienjtag und

Freitag ein bei
- G Wolif.
Ausschuss - Cigarren,

25 Stiick — 50 YPfg.
Ii“' Qualitdten bid3 50 Mart pro ’)Jeil‘ffi}xf;u oieder ein
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y o . e
P unilienduing) By Frage der Reidistagsauflafung.

tag den 14, Wi
Ijt.  Here G l“”Imﬂuf ud ab wogen vie Geriidyte, bald verz
n Tage flo Jend, bald in Abrede ftellend, baf eine Reicys-

e hiethind Bzr.
. Wiy 1879,
Hilmar Limprec,

Helene Limprecjf #

Diebitahl;
Abends, ift im G
ffeben ein Do

i elﬁigeauftéfung beabfichtit fet. Augenblidlicy wiegeln
¢ Difisidfen wieder ab und nun mII{ %gmanb
it getefen fein, Der juerft bad verhingnifvolle
it in bie Oeffentlichfeit getvorfen bhat.  Dabei
fier faben grade bie ber Negierung nabejtehenden
dtter diefem Reichstag faft von tem cxften Tage

it ity Geiy weitd Deftehend an vas @oraffop' ti'mr balmgep
orden, U g ufiojung geftellt.  Und fidyerlich ift in legter Jeit
wicd evgebent et {8 eimgetreren, wad biefe Gefahr haste bannen
. i 17, Sm @egentheil zeigt fichy bei Fleinen und

[?T’;‘éninmﬁlf‘:_.mﬁnl'ﬁlnldﬁ(n, weldie Summe von Mififtimmung

Sem}nb Gereiziheit ficy auf allen Seiten au'fgtbfxuft
fat, Wenn trogbem bie Drofung ber Reidystags:
anntmnd)lmu. ufioiung anfangt etwad in den Hintergrund ju
e 9t 14 Th in Wietem, fo wollen wir bies mit Genugthuung alé
ollen Bongtidhen  der  beginnenben  Berubigung  und
Wirs et., GGiEtng ber Situation betradhten.  2Aber allerdings
4 s’:"’b,‘”“"g”mf"ﬁunn bie Gntjdyidung erjt in ber gweiten Halfte
i leid baee YRR Stfiion getroffen werben, und Niemand, aud)
gen oerten in Tt Reicysfangler nicht, ditefie augenblidlid) in der
% ‘age fein, bie Sufunft von wenigen Wosben obder

ey 1879, | Ronaten mit Beftimmeheit qu tiberjhaven. Der
wa,muwmcrpunit ter Gituation liegt in ben 1wirth-
1o m gﬂ[d}ﬂfﬂid)m Fragen, ber Steuer- und Joltarif:
. itforn, unb wenn audy, wie wir wiederholt auds

ity B ”“fjt]'ﬁbrt haben, die Ausfichten, uber bie erftere Frage
ie, THE ol o einer Berftandigung gu fommen, nid)t ungiinitig
e WU b o ift bagegen tie Stellumg bed Reichdtags
yu qum geinen S4C Jollfrage im Uugenvlict nody eine duperit un-
/Ml«r: md mup 8 fo lange fein, bis bxc_ Brojecte
fion i JTlrfiind Bocjehlage, die fegt vag und unverbirgt durd)
Hr:nitt,“ib“ it fdwirren, fidy gu cinem pofitiven Gefes-

al, “,m';u pitoury. verdidytet haben, bié aus der Mafie Ter
gt Bl Gimgelfeiten: fich bag gange Syftem dberfdaen und

sexBrgiteod

telle, ggmmﬂffti'nc Bittung ermefien (aft. Dann erft wird ficy v
meiftbietend g geigen, ob ber Reichsfanler wirflich die Fragen

6 ollichues fire geeignet halt, um auf fie bin
fivy 1870, ti p ¢ - :
L?R;iri&n i nen mewen  Wahltampi gu  entfefieln.  Wir
onmifjar ¥
Rinbettoag

Minbigung itber vie Steuerfrage ergielt worben.

Pl
g guntetraie 000 patriotifihen und einfichi

i Bbien. 8 begoeifeln, aumal wenn eine Ver:| i

it balten ben Fiirften BVidmard fur cinen viel, blict
gen Staatsmann, alé Min

tfpegiellen Aufgabe Fragen ed Staatdledbensd anbderer ber fteht bod) qammidyt nehr im BVergleidy mit ber

{Art in Angriff nehmen follie! Er wiirde wabr:
"feheinlicy bei erfter Beiter Gelegenbyeit, fowie cinmal
idie iirthidhaftlihen Fragen in ben Hintergrund
!getreten find, wicber aufgeldit werben, um auf
lirgend eine anbere ein augendlidlides Tagesinter-
tefle treffende Parole wwieder ein neues Barlament
‘qu bilben. Wir batten rtamit die Ausficht auf
|unabiehbare Verwirrung wund Beunrubigung, und
idaf Dbabei unfer jungeé nationaled quaténvglcxl
gnid)t gebeifen fann, bebarf Dod) wabrhaitig ftll}ct
weiteren Bemerfung.  Das Verirauen in die rubige
ftetige Gnhwidelung unjered Reichs ijt ein viel au
foftbares Gut, ald daf ¢d ein weifer und patrio-
tijher Staatdmann ofyne Bebenfenn auf’s Spiel
fepen biirfte, wenn ibm cinmal {egend weldye Bro-
jecte und Beftrebungen nidhys in vollem Umfang
gelingen wollen.

Die radicale Strémung in Jvankreid).
Se grofer bie Anecfennuig und Befricd:gung
gowefen, mit ber man in gany Gurova die jingiten
republitanifdyen Wablfiege und die Befeitigung ber
Republif in Franfeeidy durd) bden ?)iillf[l’l'l_t bed
Marjdhalls Mac Mabon begleitete, wm fo Lejorgter
blickt man auf die weitere Entwidelung ber polis

mung aufoeiit.  Im Reidydtag  hat ’bitfc_r_iﬂge
ver by, 9. Treitfchfe mit Recht auj die Gefabren
hingewiefen, bie fiir gany Guropa w'mhm, wenn
vie Mepublit in Fraufreidy fich nicht vald energildhy
ihres conjervativen Gharafiers bavUEL v LS

colorchecker ETEEH

tijchen Dinge in unjerm Nachbarlande, Dbie Ieiver]
¢in unverfennbared Fortichreiten der radicalen Stroz)

3eit vor breifig ober neunzig Jabren, o bie
clendejten politiidyen Berhaltniffe aud) in ven Kreifen
bed mittleren Bltrgerthums einen Peffimidmusd und
Ravicalidmusd erzeugt Hatten, Dber heute hochftensd
nody in bem aufgehepten , vierten Stand“ vor-
handen iit.

Politifdie Ueberfidt.

Der Prafivent ber fFranmzdfifchen Republi
hat ein Defret untergeidynee  betreffend bie Be-
gnabdigung von 151 iwegen Theilnahme an bem
Gommuneaufftand im Jabre 1871 verurtheilten
Berfonen ; unter ben Begnabigten befinden fidy der
ehemalige Deputirte Ranc und der beriihmte Seos
graph Glifée Recus. Die Kammer [lehnte Ddie
Berfepung ter Minijfter in Anflageftand mit 317
gegen 159 Stimmen ab; bdie von Clemenceau be-
antragte einfacdhe Tagedordnung wurde mit 225
gegent 187 Stimmen abgelehnt; die von Rameau
vorgeidhlagene motivirte Tagedordnung, weldye bdasd
Berhalten der Minifter voin16,9Mai brandmarft,
mit 240 gegen 154 Stimmen angenommen, Dad
war ein verndnftiger Audweg, bei weldyem Ddie
Regierung Redyt behalten Hac und die Minner
pom 16. Mai wenigftend moralifh [dwer ver=
urtheilt find.

Die revolutiondre Bewegung in Rufland
erfitllt bie Gemither allenthalben mit [dywerer Be-
jorgnif.  Die Reife ded Hofed nady ver Krim
wird unfer diefenn Umftanden a8 ein |, Ritdaug”
betradytet und die Offisiofen fepen alle Hetel in
Beweguniy, diefe Anficht al8 frethiimlicy hinguftellen,
nvem  ber Hof ja nur auf einen Monat von
Petersburg ferndleiber werde,  RNeuerdingd ift b

Lloer rufftihen Regierung  gelungen, zwei geljeime

Drudereien in Pererddburg ju  entdeden, weldye
unter den Augen ber NRegierung bdie dreifteften
Broflamationen drudten und verbreiteten. Die
eine befand fid) in ben unterirdifhen Raumen ciner

| Bulveriabrif, bdie anbere in der Privatwohnung

eined foheren Berwaltungdbeamten, eine traurige
Gntbecung.

Jm rumanifchen Senat ift vorgeftern (Mitt-
wody) ber Antcag  auf Revifion der Berfaffung
mit der fberwdltigenden Majoritdt von 41 gegen

6 Stimmen burdyyedrungen, nadydem der Minijter=

b T "Mp er mi L i “ -lmon o i 4ot
supe et 1B v miit ber Parole , Freihanvel* und ,Sdhu| prajicent Bratianu nody lebhafe fir die Annabhme

e Berfon 31 WOEOIE bie iy per grofen Maffe nidyt . verftanven; et 3

Globio " =erben fann unb won vemagogifdyer Agitation gur fteht (rad e s, oGy B sd o
AT o 0 %8 i vap Rumanien feanen Hag gegen die Jjraeliten
el wirrung aller Begriffe und Cnifefielung o bege. — Die nody in Rumdnien fantonivender
y, Wit 6 imurigiten Rampfes ver matericlien nterefien aus=ift b 1 ;

ruffiichenn Teuppen bhaben den Befehl erhalten, in

it waben muf, die MWahler an bic Urne dicp Aben allernadyiten Tagen den Rudmarfd) nady Rups

it @8 fann ja fein, baf bie fyon jept herejhence Con

ffi o @l

o Higitedacdy . Iehi . land anjutreten,
! on ; , ; .
. pril 3 ,bu“{)uﬁf&cmﬁﬁ?:’bf: ‘;‘:: b:;"xmg;:jt?i);?ngﬁ(l@‘)‘:f?gi S;il;' | Der internationalen Telegraphenagentur wird
% irthidyaftlid) be aud Tafihfend vom 11. 0. gemelbei: Mabomet
il

i g aué aller Noth bder Jeit geretret gu wers
,;‘E”l“.lw/ dn, bem Reidystanyler cinen Reidydtag gufibren 2

gien " z‘“b‘“: ber gu biefem gangen Syftent, wie €6 jebt
n/@w!ﬂ toben Umriffen vor ung liegt, feine Suftimmung: v
pon 0et OV B geben bereit woare, Ullein ¢4 ware ein vers
; el Yingniivolles Beginnen, bie confitutionellen Korpers
}l,"/ &aftf:nb nad) cingelnen gefonderten Materien blgr
it S=elebgeoung, nidt nady der Gefammthyeit der poliz
ﬂfll,"d)m}ge Miien” Fragen bilbmd)gu wollen.  Weldye Ber-
e et S, AT ITTUNG wnd Serfahrenbeit unferes politfay-parlas
enfarijden Rebens follte eintreten, wenn ein ledigs

Jatub Kpan hat ven Thron von Wfghaniftan
bejtiegen.  Dic afgbaniide  Gerandijpare erbielt
ztaug Subul vom 17, Febr. bie Nacyridht, awei
Bataillone englifher Truppen feien in odber NRabe
von fKhurum von dem Geidihaftamm (Giljac) ges
Jeblagen worben, batten bie ganze BVagage verloren
und feien gefludyter.  Die Emwobner der Feftung
fagma, 25 km von SJellatabad, iberfielen Ddie
tonnten  revoluti mgen vortige Garnyon; e8 wuroe Ales erftore und b
ife 957 mdt ohne Rudwufung auf Ddie fograliftiche Agt- raubt, Der Commandant wurde ,}qcﬂ'clt‘ bid

i f bag Clagwort bes Shupgols bin ges no bleiben, aber unfere Wiber- Kavbul ju IJafub Kpan gejandr. Die Panif

e 80 Jlidan tation in Deutydylano bl =L Sl ; :
melm Reidystag nady Beendigung Dbiefer feiner ftanvsfabigleit gegen Umiturgberegunigen vor Aupen Englanver ift nady Ausiage ver Ajghanen
/‘

5

Juull nlypiunln |I|||| =
Februar - Revolution wourde Deutftyland fidertidy
night mit in den Wicvel genffen werden, ;_jmur
ionare Ausidreitungen n Pars




	Merseburger Korrespondent
	1879
	Monat
	Tag
	No. 42.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 42 des Merseburger Correspondenten vom 15. März 1879
	[Seite 5]
	[Seite 6]







